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1 Die
Gedichtinterpretation


Einer meiner Lieblingsfilme ist „Der Club der toten Dichter“ mit
Robin Williams. In der zweiten Unterrichtsstunde lässt der
Englischlehrer Keating (alias Robin Williams) aus einem Buch
vorlesen:








„Lyrik verstehen, von Dr. J. Evan Pritchard. Um Lyrik
vollständig zu erfassen, müssen wir Versmaß, Reim und Sprachform
kennen. Danach stellen wir zwei Fragen: 1. Wie kunstvoll wurde das
Ziel dieses Gedichts umgesetzt? 2. Wie wichtig ist dieses Ziel?
Frage 1 bewertet die Perfektion eines Gedichts, Frage 2 die
Bedeutung. Die Antworten auf beide Fragen bestimmen die Größe eines
Gedichts. Zeichnet man die Punktzahl für Perfektion auf die x-Achse
eines Koordinatensystems und die Punktzahl der Bedeutung auf die
y-Achse, erhält man als Fläche die Größe oder Großartigkeit eines
Gedichts. Ein Sonett von Byron würde eine hohe Punktzahl für
Perfektion, allerdings nur eine mittlere Punktzahl bezüglich der
Wichtigkeit erreichen. Ein Sonett von Shakespeare würde auf beiden
Achsen eine hohe Punktzahl erreichen, somit eine größere Fläche und
damit wahre Größe. Lesen Sie dieses Buch und wenden Sie diese
Methode an. Mit der Fähigkeit Gedichte auf diese Art und Weise zu
bewerten, wird das Vergnügen und Verstehen von Lyrik zunehmen.“
[1]








Keating unterbricht ihn mit einem barbarischen Schrei und lässt die
Seite von seinen Schülern aus dem Buch herausreißen. In der
deutschen Version des Films erklärt Keating daraufhin:








„Wir sind keine Klempner, wir haben es hier mit Lyrik zu
tun.“ [2]
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